
ZEITUNG FÜR LENNESTADT UND KIRCHHUNDEM

3500Besucher amGymnasiumMaria Königin
Schulfest mit Livemusik, Essensangeboten und Attraktionen auf dem Klosterberg in Altenhundem

Lennestadt. Mit einer so großen
Zahl an Besuchern hatten auch die
Optimisten nicht gerechnet. Mehr
als 3500 Gäste konnte das Gymna-
sium Maria Königin auf dem Klos-
terberg inAltenhundemzumSchul-
fest begrüßen, heißt es dazu in einer
Pressemitteilung.
„BeiTraumwetter erlebtendieBe-

sucher, Schüler, Eltern und sehr vie-
le ehemalige Schüler, einen wun-
derschönen Tag“, heißt es weiter.
UnterdemMotto „Olympia–Maria
Königin international“ standen
sportliche Aktivitäten im Vorder-
grund. In einer großen MK-Olym-
piade konnten acht Stationen ab-
solviert werden. Viele Spiele für
Klein undGroß, einOlympia-Quiz,

ein Escape-Room, eine Dart- und
eineMinigolfarena gehörten zuden
weiteren Attraktionen des Festes.
Aber auch die Spielshow „Schlag
den Star“, Kinderschminken, eine
Fotoecke, ein Glücksrad und eine
Tombola zogen die Besucher an.
Alle Klassen der Schule hatten,

bereits vor den Sommerferien be-
ginnend, unterschiedlichste Aktivi-
täten vorbereitet. „Das war ein bun-
tes Programm, das allen Beteiligten
und Besuchern richtig Spaß ge-
macht hat. Ganz viele konnten ihre
unterschiedlichen Talente einbrin-
gen und so zu einem gelungenen
Fest beitragen,“ erklärte Schulleiter
Fabian Borys.
Auf der Musikbühne, die für Fes-

tivalatmosphäre sorgte, traten ver-
schiedene Schülerbands und -en-
sembles auf, die „Hektoliteratur“
aus der Q2 ebenso wie die „Death
Musicians Society“ aus der Q1, die
MK Junior Band und Schülerinnen
aus der Jahrgangsstufe 8 mit ihrem
Gesangsprojekt. Als Solistin begeis-
terte Theresa Kaiser am Klavier die
Zuhörer und zumAbschluss spielte
Lehrer Michael Ameling mit seiner
Band auf.
Weiterhin präsentierten sich das

Projekt „Servir“, der Ehemaligen-
verein, die Schülergenossenschaft
„MKompany“, der benachbarte Ju-
gendhof und der Schulsanitäts-
dienst mit dem Roten Kreuz. Die
Palette der Essensangebote war

vielfältig: Sie reichte von Grillspe-
zialitäten, Kartoffel- und Pilzpfan-
nen über Pommes, Gyros und Dö-
ner und Sushi bis zu einer großen
Kaffeetafel mit Kuchen, Waffeln
und Crêpes. Zufrieden äußerte sich
Ansgar Kaufmann, der das Fest mit
einem Team organisiert hat: „Trotz
des großen Andrangs hat alles gut
funktioniert und es gab viele fröhli-
che und zufriedene Gesichter. Be-
währt hat sich auch das Konzept,
die Anfahrt über Shuttle-Busse zu
organisieren. Vom Vormittag bis
zum Abend waren zwei immer gut
gefüllte Pendelbusse unterwegs.
Wir bedanken uns bei allenMitwir-
kenden und Unterstützern, die die-
ses Schulfest ermöglicht haben.“

Viel Spaß hatten Mitwirkende und Besucher auf dem Kloster-
berg. GYMNASIUM MARIA KÖNIGIN

Michael Meckel

Rahrbach. Zweieinhalb Wochen
noch, dann beginnt am 11. 11. für
die Karnevalisten imKreis Olpe die
fünfte, für echte Narren die schöns-
te Jahreszeit. Für die Karnevalsge-
sellschaft Rahrbach soll es eine be-
sonderewerden.Aberausgerechnet
in ihrem silbernen Jubiläumsjahr,
die Gesellschaft wurde 2000 ge-
gründet, müssen die Karnevalisten
im Rahrbachtal eine bittere Pille
schlucken. Die für den 22. Februar
2025 geplante Jubiläums-Prunksit-
zung findet nicht statt. Der Grund
ist die Renovierung der Schützen-
halle in Rahrbach, die Anfang Sep-
tember startete (wir berichteten).
Lange hatten alle Verantwortli-

chen gehofft, dass die Hallen-Reno-
vierung bis zum Februar 2025 abge-
schlossen werden kann. Aber da-
raus wird nun nichts, die Arbeiten
dauern länger. Und so musste die
KG Rahrbach 2000 ihre Prunksit-
zung schweren Herzens absagen.
KG-Präsident Andreas Eickhoff:
„Für uns ist das gerade in unserem
Jubiläumsjahr sehr bitter. Gerade
für das Jubiläum hatten wir uns viel
vorgenommen.“ Die Entscheidung
zurAbsage fiel vorwenigenTagen in
einer außerordentlichen Mitglie-
derversammlung in der „Taverne
1313“. „SoetwaskannderVorstand
nicht allein entscheiden. Dafür
brauchten wir das Votum der Mit-
glieder“, begründet Andreas Eick-
hoff das Vorgehen.
Im Vorfeld hatte der Vorstand

nach einem Plan B gesucht, Alter-
nativen standen im Raum. „Der
Schützenverein hatte uns vorge-
schlagen, dass die Prunksitzung in
kleinerem Rahmen und in einem
kleineren Raum in der Halle statt-
finden könne. Aber das hätte nicht
funktioniert“, so Eickhoff. „Wir
brauchen die ganze Halle. Außer-
dem hätten da noch Baugeräte he-
rumgestanden. Das Risiko, dass
dort was passiert, wäre zu groß.“
Aus Welschen Ennest wurde

„Nachbarschaftshilfe“ angeboten.
Die Prunksitzung hätte in der
Schützenhalle in Welschen Ennest
stattfinden können. Der Haken da-
bei. „Sie hätte eineWoche früher als
üblich, also schon am Samstag, 15.
Februar, stattfinden müssen, da am
22. Februar inWelschenEnnestDa-
mensitzung ist“, betont Andreas
Eickhoff. Denn die Rahrbacher
Narren wollen von ihrem traditio-
nellen Sitzungstermin, immer am
Samstag vor Altweiberfastnacht,
nicht abrücken.
Weitere Alternativen wären ein

späterer Sitzungs-Termin oder auch

Jubiläums-Karnevalssitzung fällt aus
KG Rahrbach sagt große Prunksitzung im Februar ab. Schützenhallen-Sanierung ist der Grund

ein kleiner Umzug gewesen, wenn
dieHalle fertig ist. Dem stehen aber
die Statuten des „Bundes Westfäli-
scher Karneval“ im Wege, zu dem
KGgehört. „Karneval darf –mit we-
nigenAusnahmen –nur vom11. 11.
bis Aschermittwoch gefeiert wer-
den“, erläutert Andreas Eickhoff
den Sachverhalt. „Wir hätten das al-
les inZivilmachenmüssen, also oh-
ne Uniformen, Kostüme und Kap-
pen. Das geht natürlich nicht. Das
hätte janichtsmehrmitKarneval zu
tun gehabt“, winkt Eickhoff ab. Für
die früheAbsage gabeinenweiteren
Grund. Der Verein wollte den akti-
ven Rahrbacher Karnevalisten und

den befreundeten Vereinen aus
Schönau, Attendorn und Rhode,
die seit Jahren regelmäßig in Rahr-
bach Karneval feiern und im Pro-
gramm mitwirken, Planungssicher-
heit geben. Eickhoff: „Jetzt weiß je-
der, woran er ist und kann an Alter-
nativ-Veranstaltungen teilnehmen.“
Trotz der Absage der Prunksit-

zung soll auch 2025 in der Narren-
hochburg Rahrbach kräftig Karne-
val gefeiertwerden.DieRahrbacher
Narren werden wie immer in ande-
ren Orten auftreten. Andreas Eick-
hoff stellt klar: „Das Training unse-
rer neun Tanzgruppen wird wie ge-
plant im Pfarrheim über die Bühne

gehen.“UndohneneueTollitätwol-
len die Rahrbacher das Jubiläums-
jahr auch nicht verstreichen lassen.
Der neue Prinz und der Ritter oder
die Ritterin vom „Rahrbacher
Wald“werdenam22.Februar inder
Taverne 1313 gekürt. Damit nicht
genug: Bereits am 25. Januar richtet
die KG Rahrbach 2000 den Kreis-
karneval in der Schützenhalle Gre-
venbrück aus. „Darauf freuen wir
uns sehr“, so Eickhoff. „Da kom-
men16befreundeteVereine.Wir er-
warten rund 1000 bis 1200 Leute.
Und am 8. November 2025 soll das
25-jährige Jubiläum der KG Rahr-
bach inder dann renoviertenSchüt-
zenhalle gebührend und offiziell ge-
feiertwerden.DieseTerminplanung
ist für Präsident Andreas Eickhoff
persönlich ein weiterer Wermuts-
tropfen. „Am 8. November bin ich
leider nichtmehr imAmt. Denn auf
der Mitgliederversammlung im
März werde ich nicht mehr kandi-
dieren“, sagt Eickhoff mit einem
weinendenAuge. „Ichhättemeinen
Abschied gerne vor vollem Haus in
der Prunksitzung gefeiert. Ich war
immerhin 13 Jahre Präsident. Das
ist mehr als die Hälfte des Vereins-
bestehens. Es ist schade, dass das
nun nicht klappt. Aber unsere KG
Rahrbach 2000 ist auch für die Zu-
kunft gut aufgestellt.“

Der amtierende Prinz Frank I. und Präsident Andreas Eickhoff in der Prunksitzung 2024. Die Sitzung
2025 fällt aus, kräftig feiern wollen die Rahrbacher Narren aber dennoch. MICHAEL MECKEL

Konzert im
Kulturbahnhof

Lennestadt. Die Oldie-Cover-Band
„60+“ hat zum vierten Mal im Kul-
turbahnhof in Grevenbrück ein
Konzert mit dem Titel „Songs für
die Ewigkeit“ zugunsten des Elisa-
beth-Hospizes gespielt. Erinnerun-
gen an längst verstorbene Musiker,
u.a. John Lennon von den Beatles,
Jim Morrison von den Doors, Fred-
dy Mercury von Queen, John Den-
ver oder Udo Jürgens, wurden
wach. Zum Repertoire von „60+“
gehören auch Songs von CCR, San-
tana, Deep Purple, Pink Floyd, Rol-
ling Stones, Thin Lizzy und Wes-
ternhagenundweitereSongs für die
Ewigkeit. Der Erlös des Abends in
Höhe von 560 Euro wurde jetzt an
das Hospiz übergeben, heißt es in
einerMitteilung des Hospizvereins.

Lennestadt. Die katholische öffent-
liche Bücherei St. Servatius Kirch-
veischede feiert am Sonntag, den 3.
November 2024 ihren 160. Ge-
burtstag, heißt es in einer Mittei-
lung.
Im Rahmen der Weihnachts-

Buchausstellung sind alle Besucher
und Besucherinnen in der Zeit von
14 bis 17 Uhr herzlich in das Pfarr-
heimAlte Schule eingeladen. InZu-
sammenarbeit mit dem Kindergar-
ten Flohkiste öffnet an diesem Tag
auch wieder das Bücherei-Café,
hier werden auch Bastelarbeiten
des Kindergartens angeboten.
„Die kleinen Besucher werden

vom Leselöwen begrüßt und kön-
nenamGlücksrad schönePreise ge-
winnen“, so die Mitteilung. Die Il-
lustratorin Julia Ginsbach wird um
15 Uhr die Kinder mit ihren ,,Tafiti-
Geschichten“ begeistern. Das Bü-
cherei-Team freue sichauf viele klei-
ne und große Besucher.

160 Jahre
Bücherei

Kirchveischede

160 Jahre feiert die Bücherei
Kirchveischede. PRIVAT

Flügel plus
Klarinette im

„KulturBahnhof“
Davit Sarukhanyan und
Anna Karapetyan treten

gemeinsam auf
Grevenbrück. Bereits zum 11. Mal
heißt es am Sonntag, 27. Oktober:
„Herzlich Willkommen zu „Piano
Plus – sonntags um 5 im Kultur-
Bahnhof.“
Beim 11. Konzert dieser Erfolgs-

reihe dürfen sich Besucherinnen
und Besucher auf einen schon be-
kannten Künstler freuen: Klarinet-
tist Davit Sarukhanyan war bereits
im Februar 2022 Gast im „Kultur-
Bahnhof“. Der gebürtige Armenier
tritt als Solo-Klarinettist unter ande-
rem mit der Neuen Philharmonie
Berlin oder der Französischen
Kammerphilharmonie auf.
Ausnahmekünstler an Klarinette

und Flügel Sarukhanyan wird am
Steinway-Flügel begleitet von Anna
Karapetyan. Die ebenfalls aus Ar-
menien stammende Künstlerin ist
geprägt durch ihre Auftritte bei
internationalen Musikfestivals. So-
listische Engagements folgten unter
anderem beim Orchesterverein
Wiesbaden oder den Bergischen
Symphonikern. Martin Steinberg,
Stadt Lennestadt: „Seit nunmehr
drei Jahren kommen regelmäßig
KünstlerinnenundKünstler ausder
ganzenWelt zu uns und freuen sich
auf ihren Auftritt.“
Zuhörenden wird empfohlen:

„Lassen Sie sich auf die Gästeliste
zu diesem Konzert setzen. Sie dür-
fen sich auf ein zweistündiges Kon-
zert - inklusive Pause - mit Werken
von Clara Schumann, Robert Schu-
mann Camille Saint-Saens oder
Claude Debussy freuen.“

Am Sonntag, 27. Oktober beginnt der
Einlass um 16.15 Uhr, das Konzert star-
tet um 17 Uhr. Eintrittspreis: 10 Euro an
der Abendkasse. Weitere Infos und An-
meldungen im „WieWoWatt…in Lenne-
stadt“ bei Karin Seidenstücker:
02723/608-403 oder k.seidenstue-
cker@lennestadt.de.

Pianistin Anna Karapetyan tritt in
Grevenbrück auf. MISCHA BLANK

Seit September wird die 1956 erstellte Schützenhalle in Rahr-
bach grundlegend renoviert. Die Bauarbeiten können bis Februar
nicht fertiggestellt werden. MICHAEL MECKEL
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